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Messe Essen GmbH meldet für EUDEX und Security Essen rund 900 Aussteller aus 49
Nationen und 30.000 Fachbesucher. Im Fokus standen Drohnen, KI, Robotik, vernetzte
Systeme und Lösungen für Verteidigung, zivile Sicherheit und kritische Infrastrukturen.

Erstmals findet die Security Essen gemeinsam mit der Euro Defence Expo (EUDEX)
statt und vernetzt so vom 22. bis 25. September 2026 in der Messe Essen zivile und
militärische Sicherheitslösungen miteinander. (Bild: Schuchrat Kurbanov / MESSE
ESSEN GmbH)

Vier Tage, rund 900 Aussteller aus 49 Nationen und 30.000 Fachbesucher: Die erstmals
veranstaltete »EUDEX« und die »Security Essen« sind mit guter Resonanz zu Ende
gegangen. Besucher aus 96 Ländern informierten sich bei Messe Essen GmbH über
Technologien und Lösungen für Verteidigung, zivile Sicherheit und den Schutz kritischer



Infrastrukturen. Die Kombination aus neuer Verteidigungsfachmesse und etablierter
Sicherheitsfachmesse wurde von Ausstellern und Gästen intensiv genutzt. Ein
Schwerpunkt lag auf der zivil-militärischen Zusammenarbeit. Die Fachbesucher brachten
eine hohe Entscheidungskompetenz mit: Bei der Verteidigungsmesse waren 83 Prozent
der Besucher in Einkauf und Beschaffung eingebunden, bei der Sicherheitsfachmesse
76 Prozent. Jeder zweite Besucher der neuen Veranstaltung nutzte zudem die
Gelegenheit, auch die parallele Sicherheitsmesse zu besuchen. Drohnen, KI und
vernetzte Systeme im Fokus Bestimmende Themen auf beiden Veranstaltungen
waren künstliche Intelligenz, die Vernetzung von Systemen, Robotik und unbemannte
Flugsysteme. Besonders deutlich wurde die Überschneidung beim Thema Drohnen.
Gezeigt wurden ferngesteuerte Systeme für Aufklärung, Versorgung und weitere
militärische Anwendungen sowie Lösungen für Überwachung, Inspektion und den
Schutz kritischer Infrastrukturen. Ein Aussteller präsentierte eine neue
Langstreckendrohne für Aufklärungszwecke mit einer Flugzeit von bis zu acht Stunden.
Auf der Sicherheitsmesse standen außerdem die Detektion und Abwehr unerlaubter
Fluggeräte im Mittelpunkt. Jeder vierte Besucher interessierte sich dort besonders für
den Angebotsbereich Drohnen. Bei der Verteidigungsmesse nannten 40 Prozent der
Fachbesucher unbemannte Systeme und Robotik als wichtigsten Themenbereich.
Premiere mit breitem Verteidigungsangebot Die neue Fachmesse für die
Verteidigungsindustrie startete mit 365 Ausstellern aus 28 Nationen. Das Publikum kam
vor allem aus Industrie und Streitkräften, aber auch aus Behörden, Forschung, Politik
und Diplomatie. Das Angebot reichte von unbemannten Systemen, Robotern, KI und
Software über persönliche Schutzausrüstung, Transportboxen, mobile
Schutzinfrastruktur, Versorgungs- und Verpackungslösungen bis zu Führungs- und
Kommunikationstechnologien, Aufklärungs- und Überwachungslösungen sowie
Fahrzeugen und Großgeräten. Aussteller berichteten von internationalem Fachpublikum,
Gesprächen mit Anwendern, Zulieferern und Entscheidungsträgern sowie konkreten
Terminen für weitere Geschäftsanbahnungen. Auch die kompakte Struktur der
Veranstaltung und der direkte Austausch wurden positiv bewertet. Mehr Besucher bei
ziviler Sicherheit Die Sicherheitsfachmesse verzeichnete ein Besucherplus von rund
zehn Prozent. 522 Aussteller aus 41 Nationen präsentierten Lösungen aus den
Bereichen Zutrittskontrolle, Brand- und Einbruchschutz, Video- und Perimetersicherheit,
Gefahrenmanagement, Dienstleistungen und Bevölkerungsschutz. Zu den gezeigten
Neuheiten gehörten KI-Agenten für Leitstellen, neue Programmierschnittstellen bei
Gefahrenmanagementsystemen, die zentrale Verwaltung verschiedener
Zutrittstechnologien und Lösungen für den Schutz kritischer Infrastrukturen. Vorgestellt
wurden außerdem biometrische Identifikationsmöglichkeiten, Lichtschranken für den
Perimeterschutz, zentrale Alarmierungsanlagen und ein neuer Ansaugrauchmelder
»TITANUS REX®«. Neun von zehn Besuchern zeigten sich mit ihrem Aufenthalt
zufrieden, empfehlen die Messe weiter und planen den Besuch der nächsten Ausgabe.
Die nächsten beiden Veranstaltungen finden vom 19. bis 22. September 2028 statt.
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